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1. Vorbemerkungen und Aufgabenstellung

Die Fa. Sand Barthel GmbH, Bronnamberger Weg 1, 90513 Zirndorf, plant an der Rangaustra-
3e in Zirndorf — Leichendorf, auf den Flur — Nr. 301, 311, 313 u. 315, die Errichtung einer neuen
Betriebsstatte. Von Seiten der Stadt Zirndorf ist flir das Vorhaben die Aufstellung eines Bebau-
ungsplanes vorgesehen. Die Ausarbeitung hierzu erfolgt durch das Ingenieurbiro Christofori

und Partner, Gewerbestrale 9, in 91560 Heilsbronn.

Fur das Vorhaben ist im Rahmen der Bauleitplanung zur Einhaltung der immissionsrechtlichen
Belange anhand einer Schallimmissionsprognose die Einhaltung von Immissionsrichtwerten in
der angrenzenden Nachbarschaft unter Berlicksichtigung der Summenwirkung mit bereits be-

stehenden gewerblichen Nutzungen nachzuweisen.

Die hieraus resultierenden immissionstechnischen Auswirkungen sind im Zuge des Bebau-
ungsplanverfahrens naher zu untersuchen und zu bewerten. Zur Gewahrleistung der heranzu-
ziehenden immissionsrechtlichen Vorgaben sind gegebenenfalls erforderlichen Schallschutz-
maflnahmen fur das Plangebiet auszuarbeiten. Diese werden dann im Einzelnen von Seiten der

Stadt Zirndorf als textliche Festsetzungen in den Bebauungsplan mit aufgenommen.

Im vorliegenden Bericht werden die Voraussetzungen und die Ergebnisse der Untersuchung
zusammengefasst und es werden Vorschlage fiir die textlichen Festsetzungen zum Schal-

limmissionsschutz fir den Bebauungsplan aufgezeigt.
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2. Technische Unterlagen und Regelwerke

2.1 Plane und Unterlagen

Fir die Bearbeitung standen folgende Unterlagen zur Verfligung.

o Ubersichtsplan des Untersuchungsraumes (s. Anlage 1)

) Luftbild des Untersuchungsraumes (s. Anlage 2)

. Bilddokumentation (s. Anlage 3)

. Ubersicht Bplan Rangaustralie u. Betriebsgelande (s. Anlage 4 + 5)
o Digitales Hohenmodell des Untersuchungsraumes

. Betriebs- und Nutzungsbeschreibung (s. Anlagen 6 + 7)

. Emissionskennwerte Abkippvorgange, Radlader (s. Anlagen 8 + 9)
. Ubersicht Emissionsquellen (s. Anlage 10)

) Herangezogenes Berechnungsmodell (s. Anlage 11)

o Berechnungsparameter TA Larm (s. Anlage 12)

2.2 Regelwerke und Veroéffentlichungen

Folgende Normen, Richtlinien und Veroffentlichungen wurden herangezogen:

101/ DIN 18005, Teil 1:2002-07, ,Schallschutz im Stadtebau - Teil 1: Grundlagen und Hin-
weise fur die Planung" in Verbindung mit DIN 18005-1 Beiblatt 1, Ausgabe:1987-05
»ochallschutz im Stadtebau; Berechnungsverfahren; Schalltechnische Orientierungs-
werte flr die stadtebauliche Planung"

102/ Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz
(Technische Anleitung zum Schutz gegen Larm - TA Larm) vom 26.08.1998

103/ DIN ISO 9613-2, Ausgabe:1999-10, Akustik - Dampfung des Schalls bei der Ausbrei-
tung im Freien - Teil 2: Allgemeines Berechnungsverfahren

104/ Ergénzende Untersuchung zur Studie des RW TUV Essen , Technischer Bericht zur
Untersuchung der Lkw- und Ladegerausche auf Betriebsgelanden von Frachtzentren,
Auslieferungslagern und Speditionen® vom 16.05.1995, veréffentlicht in der Zeitschrift
fur LA&rmbekampfung (1998)

105/ Leitfaden zur Prognose von Gerauschen bei der Be- und Entladung von Lkw,
Merkblatter Nr. 25, Landesumweltamt NRW, Essen 2000

106/ Emissionsdaten Forum Schall (08/2016)

107/ RLS-90 ,Richtlinien fur Larmschutz an StralRen®, Ausgabe 1990, bekannt gemacht im
Verkehrsblatt, Amtsblatt des Bundesministeriums fur Verkehr der Bundesrepublik
Deutschland (VKBI.) Nr. 7 vom 14. April 1990 unter Ifd. Nr. 79

108/ Parkplatzlarmstudie, Untersuchungen von Schallemissionen auf Parkplatzen; Autoh-
ofen und Omnibusbahnhofen sowie von Parkhausern und Tiefgaragen. Veroéffentlicht
vom Bayerischen Staatsministerium fur Landesentwicklung und Umweltfragen
(6. Uberarbeitete Auflage von August 2007)

109/ Computerprogramm CADNA/A (Version 2020) zur Berechnung und Beurteilung von
Larmimmissionen im Freien, Fa. Datakustik, Minchen
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3. Ortliche Verhiltnisse und Immissionsorte

Die von der Fa. Sand Barthel GmbH geplante Betriebs- und Lagerstéatte soll auf einer derzeit
landwirtschaftlich genutzten Flache (Flur — Nr. 301, 311, 313 u. 315) entlang der Rangaustrale

im Ortsteil Leichendorf realisiert werden.

An das Gelande grenzt im Nordwesten in einem Abstand von ca. 630 m der Ortsrand von Bron-
namberg, im Osten in einem Abstand von ca. 740 m der Ortsrand von Leichendorf und im Su-
den in einem Abstand von ca. 470 m der Campingplatz an der Leichendorfer Mihle (siehe
Ubersicht, Anlage 1) an. Entlang der beiden Ortsrander sind hier die nachstgelegenen Wohn-
gebaude sowie Aufenthaltsbereiche mit malRgebenden Immissionsorten (Luftbild, Anlage 2)
anzutreffen. GemaR Vorgabe der Stadt Zirndorf ist flir den Ortsteil Bronnamberg und fir den
Campingplatz von einer Schutzbedirftigkeit / Gebietsausweisung ,Allgemeines Wohngebiet
(WA)“ und im Ortsteil Leichendorf von einem ,Dorf- / Mischgebiet (MI)“ auszugehen und es sind
an diesen Orten die hier heranzuziehenden immissionsrechtlichen Belange zu gewahrleisten.
Weiter wird nach Vorgabe der Stadt Zirndorf der 6stlich im Gewerbegebiet angrenzende Betrieb
der Fa. Hal3ler als weiterer Ort (potentielles Buro) herangezogen. Nach erfolgter Ortseinsicht
wurden zur schalltechnischen Beurteilung die nachfolgenden Immissionsorte (I0) ausgewahlt.
Die Hohenlagen der einzelnen Geschosse wurden vor Ort abgeschatzt und zusammen mit den

Ortshéhen aus dem digitalen Hohenmodell im gewahlten Rechenmodell bertcksichtigt.

Im Einzelnen wurden folgende Immissionsorte (s. Anlage 3) herangezogen:

e |IO1-WA Wohnbebauung Rebhuhnweg 27 im Nordwesten

o 102-Ml Wohnbebauung Ortsstraflte 1 im Osten

e I03-Ml Wohnbebauung Schwabacher Strale 156A im Osten

e |IO4-WA Campingplatz Zur Mihle / Kleingartenanlage Seewaldstr. im Stiden
e |IO5-GE Betriebsgebaude (potentielles Biro) Fa. Halller im Osten

An das Plangebiet grenzen ferner noch an: im Nordwesten eine Motocrossstrecke, im Westen
die Fa. Bruckmann Palettenservice, der Hundesportverein Zirndorf e.V, der Wertstoffhof des
Landkreises Furth, im Sidwesten ein Deponiegelande mit Erd- u. Baustofflagerflachen, im Os-
ten die Zapfwerke GmbH (derzeit nicht in Betrieb!), die Fa. Haller (Baustoffe) sowie die
Thomas Asphalt GmbH. Alle diese Flachen und Nutzungen stellen vor Ort eine Larm - Vorbe-

lastung dar, die nachfolgend naher zu berlcksichtigen ist.
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4. Schallimmissionsrechtliche Anforderungen

Far den geplanten Betrieb ist ein Bebauungsplan vorgesehen. Anstatt der Nachweisfuhrung der
schalltechnischen Vertraglichkeit des Vorhabens im Rahmen des Verfahrens nach der DIN
18005 /01/ wird zur Beurteilung der vom kiinftigen Betrieb ausgehenden Schallimmissionen
jedoch bereits die TA Larm /02/ herangezogen. Die Beurteilungspegel des kiinftigen Betriebes
und die der bereits bestehenden, baurechtlich genehmigten gewerblichen Nutzungen duirfen
dabei in der Summe die an den ausgewahlten Immissionsorten nach Ziffer 6.1 der TA Larm

heranzuziehenden Immissionsrichtwerte (IRW) nicht berschreiten.

Infolge der bestehenden Vorbelastung durch die angrenzenden Gewerbenutzungen kénnen die
IRW jedoch nicht zu 100 % herangezogen werden. Nahere Angaben zur Vorbelastung wie z.B.
Begutachtungen oder larmtechnische Festsetzungen fir die Bestandsbetriebe sind nicht vor-
handen. Nach Abstimmung mit dem LRA Firth, Sachgebiet Immissionsschutz, wurden daher
»auf der sicheren Seite liegend” die heranziehenden IRW jeweils um 10 dB verringert, so dass
eine vorhabenbedingte Zusatzbelastung an den Bezugsorten ausgeschlossen werden kann.

Somit sind folgende reduzierten IRW heranzuziehen:

Allgemeines Wohngebiet (WA) — 10 1 + 4 Camping:
am Tag (06:00 — 22:00 Uhr) IRWeq. = 55 — 10 < 45 dB(A)

Mischgebiet (M) — 10 2 + 3:
am Tag (06:00 — 22:00 Uhr) IRW,eq. = 60 — 10 < 50 dB(A)

Gewerbegebiet (GE) — 10 5:
am Tag (06:00 — 22:00 Uhr) IRW,eq. = 65 — 10 < 55 dB(A)

Ein Nachtbetrieb auf dem Betriebsgelande liegt kiinftig nicht vor.
Einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen der vorliegenden Schallemittenten dirfen zudem die vo-
ran angegebenen (nicht reduzierten) Immissionsrichtwerte am Tage um nicht mehr als 30 dB(A)

Uuberschreiten.

Auch der anlagenbezogene Fahrverkehr auf 6ffentlichen StralRen muss nach Ziffer 7.4 der TA

Larm /02/ bis zu einem Abstand (Umkreis) von 500 m Uberprift und beurteilt werden.
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5. Beschreibung des Vorhabens

Das von der Fa. Sand Barthel GmbH geplante Vorhaben sieht auf dem Gelande verschiedene
Zwischenlagerflachen fur unbelasteten Bauschutt und Erdaushub sowie Lager- und Handelsfla-
chen fir Baumaterialien, Schuttgtter, Naturstein und Frischbeton vor. Das Material wird dazu
per Lkw (teilweise mit Hanger), Muldenkippern und Sattelziigen angefahren und an den vorge-
sehenen Lagerstatten abgekippt. Danach erfolgt z.T. per Radlader die Weiterverteilung und
Lagerung auf Halde. Teilweise wird das Material auch direkt in die geplanten Lagermulden und
Schittboxen entlang der Rangaustralte abgekippt, die hier jeweils mit rund 2 m hohen Beton-
rickwanden ausgebildet werden. Das zur Abfuhr vorgesehene Material wird aus den jeweiligen
Lagerstatten per Radlader entnommen und direkt auf die Lkw aufgeladen. Insgesamt sind auf
der Betriebsflache kiinftig drei Lader (2x 15 t u. 1x 5 t) zusammen in Betrieb. Weiter sind auf
dem Gelande zur Weiterverarbeitung und Sortierung des angefahrenen Bauschutts ein Prall-
brecher, zwei Sand - Siebanlagen sowie eine Trommelsiebanlage fir Erdreich vorgesehen. De-
ren Betriebszeit variiert jedoch nach Jahreszeit und Materialanfall. Nachfolgend wird daher de-
ren Betrieb fur drei exemplarisch ausgewahlte Betriebstage naher Uberprift. Dies trifft auch auf
die durchschnittlichen Betriebs- / Einwirkzeiten der Lader zu. Das Gelande wird kunftig auch
von Privat — Pkw mit Hanger angefahren, die Bauschutt anliefern und / oder Baumaterial abho-
len. Das Vorhaben umfasst auch den Neubau einer Lager- / Unterstellhalle neben den Sieban-
lage und im Zufahrtsbereich die Einrichtung einer Lkw - Waage, eines weiteren Gebaudes mit
Buro- und Sozialrdumen, eine Lkw — Unterstellhalle mit Waschhalle sowie die Einrichtung eines
Mitarbeiterparkplatzes. Im westlichen Teil des Betriebsgelandes sind kinftig gréRere Haufwerke
mit einer H6he von rund 4 bis 5 m tber Gelande fir die Zwischenlagerung von Sand und Hu-
mus vorgesehen, die eine aktive Schallschutzfunktion entwickeln kénnen, fiir die Berechnungen
jedoch nicht angesetzt wurden. Die kiinftige Andienung erfolgt direkt tGiber die Rangaustralle mit
zwei Anfahrtsmoglichkeiten aus Richtung Westen und Osten. Der Zugang wird mit einem ver-
schlieRbaren Tor ausgestattet. Die klinftigen Betriebs- / Fahrwege auf dem Gelande sind als
befestigte Schotterpisten geplant. Im Einfahrtsbereich ist ein Asphaltbelag vorgesehen. Die Off-
nungszeiten sind werktags von ca. 7 bis 16:30 Uhr bzw. 8 bis 12 Uhr (samstags) vorgesehen.

Erganzende Erlauterungen sind der beiliegenden Betriebsbeschreibung zu entnehmen.
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6. Verfahren zur Berechnung der Schallimmissionen

Die Berechnung der zu erwartenden Schallimmissionen und Beurteilungspegel erfolgt unter
Zuhilfenahme eines digitalen Rechenmodells (siehe 3D-Darstellung, Anlage 11) und dem Schal-
limmissionsprognoseprogramm CADNA/A /09/ nach dem Verfahren der ,liberschlagigen Prog-
nose” der TA Larm /02/ sowie anhand der Schallausbreitungsrechnungen nach der DIN ISO
9613-2 /03/ (siehe Anlage 12).

Hierzu wird Uber das gewahlte Untersuchungsgebiet ein rechtwinkeliges Koordinatensystem
gelegt und ein dreidimensionales EDV-Modell mit den vorliegenden relevanten Schallquellen
des Vorhabens erstellt. Die Gelandehoéhen flir das Plangebiet und fir die relevante Nachbar-
schaft sind dem digitalen Hohenmodell entnommen. Die einzelnen Gebaudegeometrien wurden
den vorliegenden Planunterlagen entnommen und durch die vor Ort angetroffenen Verhaltnisse

erganzt.

Bei den Ausbreitungsrechnungen werden die Pegelminderungen durch

o Abstandsvergroferung und Luftabsorption,
o Boden- und Meteorologiedampfung und
o Abschirmung (Berlcksichtigung auch der

Beugung seitlich um Hindernisse herum)

erfasst. Die Pegelzunahme durch Reflexionen an den eingegebenen Geb&uden wird bis zur
dritten Ordnung berucksichtigt. Die Berechnungen gehen hierbei jeweils von A-bewerteten
Emissions-Kennwerten aus und werden vereinfacht als Summenpegel fir den 500 Hz — Oktav -
Frequenzbereich durchgeflihrt, mit dem die einzelnen Situationen ausreichend genau beschrie-

ben werden kann.

Die im Einzelnen herangezogenen Berechnungsparameter sind aus der beiliegenden Dokumen-
tation naher ersichtlich. Der besseren Ubersicht wegen werden teilweise nur Ausziige der rele-

vanten Dokumentation beigefiigt. Auf Wunsch koénnen die Ubrigen Seiten nachgereicht werden.
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7. Emissionsansatze

Nach Abstimmung mit der Fa. Sand Barthel GmbH wird fiir die angestrebte Nutzung des Be-
triebsgelandes, d. h. die mdgliche schalltechnische Auswirkung der hier jeweils heranzuziehen-
den Schallquellen, eine auf der sicheren Seite liegende Maximalwert- / worst case - / Betrach-
tung flr zwei exemplarisch ausgewahlte Extrem- / Arbeitstage und einen durchschnittlichen
Arbeitstag herangezogen. Folgende Teilschallquellen und Nutzungsansatze sind hierbei jeweils

rechnerisch zu bericksichtigen:

. Fahrwege Lkw und Pkw mit Hanger (Zu- und Abfahrt) asphaltiert im Einfahrtsbe-
reich u. geschottert auf Gelande

. Einzel- / u. Standgerausche der Lkw auf Waage; nur rund zwei Drittel der Lkw
werden bei An- und Abfahrt vor Ort gewogen

o Einzel- / Rangier- u. Standgerausche der Lkw an den Entlade- u. Ladezonen

. Abladevorgange der Sattelziige / Kipper und Lkw auf dem Gelande (Haldung
West u. Standort Brecher, Lagermulden u. Schuttboxen)

o Radladerbetrieb zur Aufnahme Bauschutt / Erdreich u. zur weiteren Verteilung
auf dem Gelande sowie zum Beladen der Lkw

. Prallbrecher: Nutzung beschrankt sich auf wenige (Extrem-) Tage im Jahr, dann
jedoch Dauerbetrieb mit Radladernutzung zur Beflllung

o Sand — Siebanlagen (2x): Parallel - Nutzung beschrankt sich auf wenige Extrem
tage im Jahr, dann jedoch Dauerbetrieb mit Radladernutzung zur Beflllung; an-
sonsten nur maximal eine Anlage zeitweise in Betrieb

o Trommelsiebanlage flr Erdreich: Dauerbetrieb selten, in der Regel nur zeitweise
in Betrieb mit Radladernutzung zur Beflllung

o Mitarbeiter- und Kundenparkplatz im Einfahrtsbereich
o Lkw - Firmenparkplatz in der Lkw — Halle im Einfahrtsbereich
o Waschhalle - / Werkstatt im Einfahrtsbereich

71 Extremtag A mit Dauerbetrieb Prallbrecher

Folgende Ansatze sind hier naher berucksichtigt:

711 Fahrwege Lkw

Schallleistungspegel fir Lkw (Zu- und Abfahrt) pro Stunde und 1 m Wegelement auf
dem Betriebsgelande (angenommene Wegstrecke, siehe Ubersichtsplan, Anl. 10)
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Emissionsansatz Lkw:

Anzahl Lkw (Zu- u. Abfahrten)
bzw. herangezogene Aufteilung:

Quellenart und -hohe:

-12 -

Bauphysik-Ingenieur-Gesellschaft mbH

Lwa' 1n = 63 dB(A)/m bei Zu- und Abfahrt mit
Aufteilung Fahrstrecken direkt u. z.T. Gber
Waage mit Zuschlag Schotterpiste +2 dB
10x Sattelzug/Kipper Abladen Halde West,
10x Sattelzug/Kipper Aufladen Halde West,
10x Sattelzug/Kipper Abladen Brecher,

60x Lkw Abladen Schuttmulden u. Abfahrt
10x Lkw Abladen Schuttboxen u. Abfahrt

Linienquelle in ca. 1 m Hohe

Einzel- / Standgerdusch auf Waage

Gerausche Anzahl Lwa Dauer Lwa,1n
in dB(A) ins in dB(A)
Standgerausch 1 94 30 73,2
Tarenschlagen 2 99,6 2x 5 74,0
Betriebsbremse 4 103,5 4x 5 81,0
Summe (energetisch) je Fahrzeug: Lwa 1n, res. 82,3

Anzahl Lkw (Zu- u. Abfahrten)
bzw. herangezogene Aufteilung:

Quellenart und -hoéhe:

60x Lkw Abladen Schuttmulden u. Abfahrt,
10x Lkw Abladen Schuttboxen

Flachenquelle in ca. 1 m Hohe

Einzel- / Rangiergerdausch Lkw beim Ab- u. Aufladen

Gerausche Anzahl Lwa Dauer Lwa,1h
in dB(A) ins in dB(A)
Rangieren 1 94 +5 60 81,2
Tlrenschlagen 2 99,6 2x 5 74,0
Anlassen 1 100 5 71,4
Betriebsbremse 4 103,5 4x 5 81,0
Summe (energetisch) je Fahrzeug: Lwa 1n, res. 84,7

Anzahl Lkw (Zu- u. Abfahrten)
bzw. herangezogene Aufteilung:

Quellenart und -hohe:

10x Sattelzug/Kipper Abladen Halde West,
10x Sattelzug/Kipper Aufladen Halde West,
10x Sattelzug/Kipper Abladen Brecher,
60x Lkw Abladen Schuttmulden u. Abfahrt
10x Lkw Abladen Schuttboxen u. Abfahrt

Flachenquelle in ca. 1 m Hohe
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Abladevorgang Erde / Sand von Kipper / Lkw

Schallleistungspegel flir Abladevorgang Lkw (ein Vorgang pro Stunde) an den Schutt-
mulden (s. Ansatz nach /05/, Anlage 8):

Emissionsansatz: Lwa 1n = 85,2 + 2,2 = 87,4 dB(A) je Std.
Anzahl Vorgange auf Gelande: 60x Kipper / Lkw Abladen
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 1 m Hohe

Abladevorgang Bauschutt / Steine / Splitt / Schiittgut von Sattelzug / Kipper

Schallleistungspegel flir Abladevorgang Lkw (ein Vorgang pro Stunde) an der Halde
West, Standort Brecher u. Schittboxen (s. erhdhter Ansatz nach /05/, Anlage 9):

Emissionsansatz: Lwa 1 =91,5+ 6,9 = 98,4 dB(A) je Std.

Anzahl Vorgange auf Gelande: 10x Sattelzug/Kipper Abladen Halde West,
10x Sattelzug/Kipper Abladen Brecher u.
10x Lkw/Kipper Abladen Schittboxen

Quellenart und -hdhe: Flachenquelle in ca. 1 m Hohe

Aufladevorgang per Radlader 15 t von Schotter / Splitt auf Lkw und Halde

Schallleistungspegel flir praktischem Betrieb von Radlader (15 t) und Aufladevorgang
bei gerauschintensivem Material auf Lkw oder Halde auf Gelande (Steine, Splitt, An-
satz nach /06/):

Emissionsansatz: Lwa = 112 dB(A)
Maximale Einwirkzeit: 8 Std. = 480 Min.
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 1,5 m Hoéhe . Gelande

Aufladevorgang per Radlader 5 t von Sand / Erde auf Lkw und Halde

Schallleistungspegel flir praktischem Betrieb von Radlader (5 t) und Aufladevorgang
von Erde, Sand auf Lkw oder Halde auf Gelande (Ansatz nach /06):

Emissionsansatz: Lwa = 108 dB(A)
Maximale Einwirkzeit: 8 Std. = 480 Min.
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 1,5 m Héhe . Gelande

Raupenmobiler Prallbrecher

Schallleistungspegel im Arbeitsbetrieb (Maximalansatz nach /06) auf Betriebsflache:

Emissionsansatz: Lwa = 112 dB(A)
Maximale Einwirkzeit: 8 Std. = 480 Min.
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 2 m Hohe tber Gelande

Hinweise: Arbeitseinsatz zum Befiillen der Anlage ist im Ansatz Radlader enthalten!
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71.9 Pkw — Abholung von Material

Rechenansatz nach den RLS — 90 /06/ fur die angenommene Wegstrecke (Zu- und
Abfahrt, siehe Ubersichtsplan, Anl. 10) von Pkw mit Hanger auf dem Betriebsgelande:

Maximalansatz Pkw: rund 40x tagsiiber bzw. 4x pro Stunde
Emissionsansatz: Lme = 37,6 dB(A)

Zuschlag Fahrbahn Asphalt Lpstro = 0 dB(A) im Ein- u. Ausfahrtsbereich
Zuschlag Fahrbahn Schotter Lp.stro = +3 dB(A) auf dem Betriebsgelande
Quellenart und -héhe: Linienquelle in ca. 0,5 m HOhe Uber Gelande

7.1.10 Mitarbeiter- und Kundenparkplatz

Rechenansatz nach der Parkplatzlarmstudie /07/ flr den Pkw — Parkplatz im Ein-
fahrtsbereich (siehe Ubersichtsplan, Anl. 10):

Anzahl Stellplatze: 10

Fahrbewegung je Std. einmal

Zuschlag Parkplatzart: Kpa = 0 dB(A)

Zuschlag Taktmaximalpegel: Ki = +4 dB(A)

Zuschlag Belag Betonsteinpflaster Kgy, = +1 dB(A)

Emissionsansatz: Lwa = 78 dB(A) je Std.

Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 0,5 m Héhe Uber Gelande

7111 Lkw - Abstellplatz / Unterstellhalle

Rechenansatz nach der Parkplatzlarmstudie /07/ fur den Lkw — Parkplatz / Unterstell-
halle (siehe Ubersichtsplan, Anl. 10):

Anzahl Firmen - Lkw: Derzeit 3; kinftig 5!

Fahrbewegungen tagstber Ausfahrt morgens, tagstber ein / aus, abends ein!
Zuschlag Parkplatzart: Kpa = 14 dB(A)

Zuschlag Taktmaximalpegel: Ki=+3 dB(A)

Zuschlag Belag Betonsteinpflaster Kgy, = +1 dB(A)

Emissionsansatz: Lwa = 84 dB(A) je Std.

Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 0,5 m Héhe Uber Gelande

7.1.12 Lkw —Waschhalle

Rechenansatz fir Lkw - Reinigung per Hochdruckdampfstrahlgerat (siehe, Anl. 10):

Anzahl Lkw: Rund 3 Waschen
Relevante Schallabstrahlung Offenes Tor der Halle
Emissionsansatz Wasche: Lwa = 101,8 dB(A)
daraus Innenpegel: Lipa =90 dB(A)
Einwirkzeit: 3x 40 Min. = 120 Min.
Quellenart: Vertikale Flachenquelle
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Extremtag B mit Dauerbetrieb Siebanlagen

Folgende Ansatze sind hier ndher berlcksichtigt:

7.21

7.2.2

7.2.3

7.3

Annahmen und Ansitze wie Extremtag A

Siehe Erlauterungen und Zusammenstellung nach Abs. 7.1.1 bis 7.1.12 jedoch ohne
Berlcksichtigung Prallbrecherbetrieb (Abs. 7.1.8)!

Trommelsiebanlage fiir Erdreich

Schallleistungspegel im Arbeitsbetrieb (Maximalansatz nach /06) bei der Trennung von
Erdreich und Gestein (erhéhte Gerduschemission durch teilweise Prallgerdusche etc.)
auf Betriebsflache:

Emissionsansatz: Lwa = 112 dB(A)
Maximale Einwirkzeit: 8 Std. = 480 Min.
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 3 m Hohe Uber Gelande

Hinweise: Arbeitseinsatz zum Befiillen der Anlage ist im Ansatz Radlader enthalten!

Sand - Siebanlagen

Schallleistungspegel im Arbeitsbetrieb (Maximalansatz nach /06) durch Siebvorgang
(Gerauschemission gering nur durch elektr. Antrieb) auf Betriebsflache:

Emissionsansatz: Lwa = 108 dB(A) je Anlage
Maximale Einwirkzeit: 2x 8 Std. =480 Min.
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 2,5 m Héhe Uber Gelande

Hinweise: Arbeitseinsatz zum Befiillen der Anlage ist im Ansatz Radlader enthalten!

Regelarbeitstag

Folgende Ansatze sind hier naher berlcksichtigt:

7.31

Fahrwege Lkw

Schallleistungspegel fur Lkw (Zu- und Abfahrt) pro Stunde und 1 m Wegelement auf
dem Betriebsgelande (angenommene Wegstrecke, siehe Ubersichtsplan, Anl. 10)
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Emissionsansatz Lkw: LWA'! 1h =63 dB(A)/m bei ZU- und Abfa_hrt mit
Aufteilung Fahrstrecken direkt u. z.T. Uber
Waage mit Zuschlag Schotterpiste +2 dB
Anzahl Lkw (Zu- u. Abfahrten) 5x Sattelzug/Kipper Abladen Halde West,
bzw. herangezogene Aufteilung: 5x Sattelzug/Kipper Aufladen Halde West,
5x Sattelzug/Kipper Abladen Brecher,
30x Lkw Abladen Schuttmulden u. Abfahrt
5x Lkw Abladen Schuttboxen u. Abfahrt

Quellenart und -héhe: Linienquelle in ca. 1 m Hohe

7.3.2 Einzel- / Standgerdusch auf Waage

Gerausche Anzahl Lwa Dauer Lwa,1n
in dB(A) ins in dB(A)
Standgerausch 1 94 30 73,2
Tarenschlagen 2 99,6 2x 5 74,0
Betriebsbremse 4 103,5 4x 5 81,0
Summe (energetisch) je Fahrzeug: Lwa 1n, res. 82,3
Anzahl Lkw (Zu- u. Abfahrten) 5x Sattelzug/Kipper Abladen Halde West,

bzw. herangezogene Aufteilung: 5x Sattelzug/Kipper Aufladen Halde West,
5x Sattelzug/Kipper Abladen Brecher,
30x Lkw Abladen Schuttmulden u. Abfahrt
5x Lkw Abladen Schuttboxen u. Abfahrt

Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 1 m Hohe

7.3.3 Einzel- / Rangiergerdausch Lkw beim Ab- u. Aufladen

Gerausche Anzahl Lwa Dauer LWA,1h
in dB(A) ins in dB(A)

Rangieren 1 94 +5 60 81,2

Tlrenschlagen 2 99,6 2x 5 74,0

Anlassen 1 100 5 71,4

Betriebsbremse 4 103,5 4x 5 81,0

Summe (energetisch) je Fahrzeug: Lwa 1n, res. 84,7

Anzahl Lkw (Zu- u. Abfahrten) 5x Sattelzug/Kipper Abladen Halde West,

bzw. herangezogene Aufteilung: 5x Sattelzug/Kipper Aufladen Halde West,
5x Sattelzug/Kipper Abladen Brecher,
30x Lkw Abladen Schuttmulden u. Abfahrt
5x Lkw Abladen Schuttboxen u. Abfahrt

Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 1 m Hohe
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Abladevorgang Erde / Sand von Kipper / Lkw

Schallleistungspegel flir Abladevorgang Lkw (ein Vorgang pro Stunde) an den Schutt-
mulden (s. Ansatz nach /05/, Anlage 8):

Emissionsansatz: Lwa 1n = 85,2 + 2,2 = 87,4 dB(A) je Std.
Anzahl Vorgange auf Gelande: 30x Kipper / Lkw Abladen
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 1 m Hohe

Abladevorgang Bauschutt / Steine / Splitt / Schiittgut von Sattelzug / Kipper

Schallleistungspegel flir Abladevorgang Lkw (ein Vorgang pro Stunde) an der Halde
West, Standort Brecher u. Schittboxen (s. Ansatz, nach /05/, Anlage9):

Emissionsansatz: Lwa 1 =91,5+ 6,9 = 98,4 dB(A) je Std.

Anzahl Vorgange auf Gelande: 5x Sattelzug/Kipper Abladen Halde West,
5x Sattelzug/Kipper Abladen Brecher u.
5x Lkw/Kipper Abladen Schittboxen

Quellenart und -hdhe: Flachenquelle in ca. 1 m Hohe

Aufladevorgang per Radlader 15 t von Steine / Splitt auf Lkw und Halde

Schallleistungspegel flir praktischem Betrieb von Radlader (15 t) und Aufladevorgang
bei gerauschintensivem Material auf Lkw oder Halde auf Gelande (Steine, Splitt, Ma-
ximalansatz nach /06):

Emissionsansatz: Lwa = 112 dB(A)
Maximale Einwirkzeit: 8 Std. = 480 Min.
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 1,5 m Hoéhe . Gelande

Aufladevorgang per Radlader 5 t von Sand / Erde auf Lkw und Halde

Schallleistungspegel flir praktischem Betrieb von Radlader (5 t) und Aufladevorgang
von Erde, Sand auf Lkw oder Halde auf Gelande (Maximalansatz nach /06):

Emissionsansatz: Lwa = 108 dB(A)
Maximale Einwirkzeit: 8 Std. = 480 Min.
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 1,5 m Héhe . Gelande

Raupenmobiler Prallbrecher

Schallleistungspegel im Arbeitsbetrieb (Maximalansatz nach /06) auf Betriebsflache:

Emissionsansatz: Lwa = 112 dB(A)
Maximale Einwirkzeit: 2 Std. = 120 Min.
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 2 m Hohe tber Gelande

Hinweise: Arbeitseinsatz zum Befiillen der Anlage ist im Ansatz Radlader enthalten!
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7.3.9 Trommelsiebanlage fiir Erdreich

Schallleistungspegel im Arbeitsbetrieb (Maximalansatz nach /06)) bei der Trennung
von Erdreich und Gestein (erhéhte Gerauschemission durch Prallgerausche etc.) auf

Betriebsflache:

Emissionsansatz: Lwa = 112 dB(A)

Maximale Einwirkzeit: 4 Std. = 240 Min.

Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 3 m Hohe Uber Gelande

Hinweise: Arbeitseinsatz zum Befiillen der Anlage ist im Ansatz Radlader enthalten!

7.3.10 Sand - Siebanlagen

Schallleistungspegel im Arbeitsbetrieb (Maximalansatz nach /06) durch Siebvorgang
(Gerauschemission gering nur durch elektr. Antrieb) auf Betriebsflache:

Emissionsansatz: Lwa = 108 dB(A)
Maximale Einwirkzeit: 4 Std. = 240 Min.maximal eine Anlage
Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 2,5 m Héhe Uber Gelande

Hinweise: Arbeitseinsatz zum Beflllen der Anlage ist im Ansatz Radlader enthalten!

7.3.11 Pkw - Abholung von Material

Rechenansatz nach den RLS — 90 /06/ fur die angenommene Wegstrecke (Zu- und
Abfahrt, siehe Ubersichtsplan, Anl. 10) von Pkw mit Hanger auf dem Betriebsgelande:

Maximalansatz Pkw: rund 20x tagsiiber bzw. 2x pro Stunde
Emissionsansatz: Lne = 34,6 dB(A)

Zuschlag Fahrbahn Asphalt Lpstro = 0 dB(A) im Ein- u. Ausfahrtsbereich
Zuschlag Fahrbahn Schotter Lp.stro = +3 dB(A) auf dem Betriebsgelande
Quellenart und -héhe: Linienquelle in ca. 0,5 m HOhe Uber Gelande

7.3.12 Mitarbeiter- und Kundenparkplatz

Rechenansatz nach der Parkplatzlarmstudie /07/ fur den Pkw — Parkplatz im Ein-
fahrtsbereich (siehe Ubersichtsplan, Anl. 10):

Anzahl Stellplatze: 10

Fahrbewegung je Std. einmal

Zuschlag Parkplatzart: Kpa = 0 dB(A)
Zuschlag Taktmaximalpegel: Ki = +4 dB(A)
Zuschlag Belag Betonsteinpflaster Kgy, = +1 dB(A)
Emissionsansatz: Lwa = 78 dB(A) je Std.

Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 0,5 m Héhe Uber Gelande
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7.3.13 Lkw - Abstellplatz / Unterstellhalle

Rechenansatz nach der Parkplatzlarmstudie /07/ far den Lkw — Parkplatz / Unterstell-
halle (siehe Ubersichtsplan, Anl. 10):

Anzahl Firmen - Lkw: Derzeit 3; kinftig 5!

Fahrbewegungen tagstber Ausfahrt morgens, tagstber ein / aus, abends ein!
Zuschlag Parkplatzart: Kpa = 14 dB(A)

Zuschlag Taktmaximalpegel: Ki=+3 dB(A)

Zuschlag Belag Betonsteinpflaster Kgy, = +1 dB(A)

Emissionsansatz: Lwa = 84 dB(A) je Std.

Quellenart und -héhe: Flachenquelle in ca. 0,5 m Héhe Uber Gelande

7.3.14 Lkw —Waschhalle

Rechenansatz fiir Lkw - Reinigung per Hochdruckdampfstrahlgerat (siehe, Anl. 10):

Anzahl Lkw: Rund 3 Waschen
Relevante Schallabstrahlung Offenes Tor der Halle
Emissionsansatz Wasche: Lwa = 101,8 dB(A)
daraus Innenpegel: Lipa = 90 dB(A)
Einwirkzeit: 3x 40 Min. = 120 Min.
Quellenart: Vertikale Flachenquelle



- 20 - Bauphysik-Ingenieur-Gesellschaft mbH

8. Berechnungsergebnisse und Beurteilung

8.1 Berechnungsvarianten

Der zukinftige Nutzungsbetrieb ist nachfolgend mit drei Immissionsprognosen (P1 bis P3)
exemplarisch fiir die beiden Extremtage (A + B) und einen durchschnittlichen Arbeitstag (C) mit
den angestrebten Betriebsnutzungen beigefligt. Die jeweils nach Abschnitt 7 berlicksichtigten
Teilschallquellen und deren értliche Lage sind aus dem Ubersichtslageplan (Anlage 10) néher

ersichtlich.

8.2 Beurteilungspegel

Infolge der oben genannten Berechnungsansatze, die bei den drei Prognosen im Sinne einer an
der Obergrenze liegenden Abschatzung gewahlt wurden, ist an den herangezogenen Immissi-
onsorten mit nachstehenden maximalen Beurteilungspegeln (Immissionseinwirkungen) durch
die spatere Betriebsnutzung zu rechnen. Diese sind aus den beiliegenden Ausziigen der Be-
rechnungsdokumentation P1 bis P3 naher ersichtlich. In den Anlagen 16, 20 u. 24 sind zudem
die Immissionen in Form von farbigen Isophonen dargestellt. Isophonen sind idealisierte Linien
gleichen Schalldruckes, die jedoch ortliche Gegebenheiten wie Abschattung, Beugung und Re-
flexionen des Schalls an einzelnen Gebauden nur angenahert berlcksichtigen. Die Isophonen-

karten geben lediglich einen Uberblick iber die drtliche Schallsituation.

- Prognose P1 (Tag A, siehe Anlagen 13 - 15):

Immissionsort | Beurteilungspegel L, | red. IRW tags
(10) tags in dB(A) in dB(A)
010G 43,6 45
102 0G 40,1 50
030G 39,7 50
I04EG 44,6 45
IO5EG 51,5 55

- Prognose P2 (Tag B, siehe Anlagen 17 - 19):

Immissionsort | Beurteilungspegel L, red. IRW tags
(10) tags in dB(A) in dB(A)
I010G 44,5 45
I020G 411 50
I030G 40,8 50
I04EG 45,6 45
IO5EG 52,9 55
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- Prognose P3 (Regelbetrieb, siehe Anlagen 21 - 23):

Immissionsort | Beurteilungspegel L, | red. IRW tags
(10) tags in dB(A) in dB(A)
010G 43,7 45
102 0G 40,1 50
1030G 39,8 50
I04 EG 44,6 45
IO5EG 51,8 55

Fazit:

Die fur den geplanten Nutzungsbetrieb prognostizierten Beurteilungspegel, die auf der Annah-
me einer gleichzeitigen Maximalnutzung aller larmemittierenden Anlagenschallquellen an den
beiden Extremtagen sowie an einem normalen Betriebstag beruhen, fuhren an den angrenzen-
den schutzbedirftigen Bereichen aufgrund der vorliegenden ausreichenden Schutzabstande zu
keiner Uberschreitung der dort jeweils heranzuziehenden Immissionsrichtwertanteile. Nur in
einem Fall bei P2 wurde am 10 4 eine geringfiigige Uberschreitung (0,6 dB(A)) ermittelt, die
jedoch aus schalltechnischer Sicht vernachlassigt werden kann. Eine vorhabenbedingte Zu-
satzbelastung durch das geplante Vorhaben an den Bezugsorten kann damit ausgeschlossen

werden. Der anzustrebende Schallimmissionsschutz wird kiinftig ausreichend gewahrleistet.

8.3 Uberpriifung kurzzeitiger Gerauschspitzen nach TA Lirm

Der Maximalpegel fur kurzzeitige Gerauschspitzen im westlich angrenzenden Wohngebiet so-
wie am Campinplatz im Suden liegt tags bei 55 + 30 = 85 dB(A) und im 6stlich angrenzenden
Dorfgebiet bei tags 60 + 30 = 90 dB(A).

Die Uberpriifung des Kriteriums fir einzelne kurzzeitige Gerauschspitzen ausgehend von den
spateren Larmschwerpunkten an den exemplarisch ausgewahlten 10 1, 10 2 und 10 4 ist im
Berechnungsblatt, Anlage 25, zusammengestellt. Die Ansatze der mittleren Spitzenpegel wur-

den den herangezogenen Veréffentlichungen entnommen.

Fazit:
Bei Berlicksichtigung dieser Einzelereignisse auf den vorgesehenen Emissionsschwerpunkten

kann aufgrund der vorliegenden Schutzabstande (iber 600 m zu 10 1 u. Gber 450 m zu 10 4
Sid) die Einhaltung des Kriteriums am Tage in der Nachbarschaft ausreichend gewahrleistet

werden. Ein Nachtbetrieb auf dem Betriebsgelande liegt kiinftig nicht vor.
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8.4 Uberpriifung anlagenbezogener Fahrverkehr auf 6ffentlicher StraBe

Der Ziel- und Quellverkehr des Vorhabens wird kinftig Uber die Rangaustralle sowohl nach
Osten als auch nach Westen abgewickelt. Nach Auskunft der Fa. Sand Barthel GmbH kann
dabei von einer kunftigen Aufteilung von rund 70 % in Richtung Ost (Ri Leichendorf) und rund
30 % in Richtung Ost (Ri Bronnamberg) ausgegangen werden. Derzeit liegt bereits durch die
bestehenden Betriebe ein groReres Verkehrsaufkommen speziell durch Lkw vor. Im vorliegen-
den Fall kann jedoch ohne rechnerische Uberpriifung angenommen werden, dass eine relevan-
te schalltechnische Beeinflussung durch den geringfligig erhdhten Strallenverkehr des Vorha-
bens im Sinne der TA Larm, Ziffer 7.4, Absatze 2 bis 4 an den straRennahen Gebaudefassa-
den in Bronnamberg oder Leichendorf nicht zu erwarten ist. Im Ubrigen wird eine Vermischung
mit dem offentlichen StralRenverkehr auf der Ortsverbindungsstrale von Leichendorf nach

Bronnamberg erfolgen.



- 23 - Bauphysik-Ingenieur-Gesellschaft mbH

Zu beachtende SchutzmaBBRnahmen und Hinweise

Die uns als Grundlage fiir die Schallimmissionsprognose zur Verfiigung gestellten An-
gaben Uber Betriebszeiten und die Nutzungen des Betriebsgelandes miissen kiinftig
beachtet und eingehalten werden. Bei einer wesentlichen Anderung der spateren Be-

triebssituation wird daher eine erganzende rechentechnische Uberpriifung empfohlen.

Immissionsrelevant sind im vorliegenden Fall der an Extremtagen vorliegende Dauer-
betrieb der larmintensiven Anlagen (Prallbrecher, Trommel - Erdsiebanlage u. Sand-
siebanlagen) sowie der dazugehorige Radladerbetrieb, der auch bei samtlichen Lade-

tatigkeiten auf dem Gelande klnftig anzutreffen ist.

Der durch die klnftige Nutzungen zu erwartende larmrelevante Verschleil an den

technischen Geraten ist jeweils unverziglich zu beseitigen.

Die Offnungszeiten sind kiinftig werktags von ca. 7 bis 16:30 Uhr bzw. 8 bis 12 Uhr

(samstags) vorgesehen. Ein Nachtbetrieb liegt nicht vor.
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10. Zusammenfassung und Schluss

In der vorliegenden Untersuchung wird gemal} Beauftragung durch die Fa. Sand Barthel GmbH
in 90513 Zirndorf fur die geplante Errichtung und den Betrieb eines Zwischenlagers fir unbelas-
teten Erdaushub und Bauschutt sowie den Handel mit Schittgut, Natursteinen und Frischbeton
an der Rangaustral’e im Ortsteil Leichendorf der Stadt Zirndorf dessen zu erwartende schal-
limmissionstechnische Auswirkung auf die angrenzende Nachbarschaft naher untersucht und
im Hinblick auf die nach Abschnitt 4 im Hinblick auf die Summenwirkung nicht zu tberschreiten-

den Immissionsrichtwertanteile nach TA Larm /02/ beurteilt.

Geht man kinftig von den in Abschnitt 7 naher erlauterten Nutzungen und den weiter herange-
zogenen Maximalwertansatzen aller larmemittierenden Anlagenschallquellen an den beiden
Extremtagen sowie an einem normalen Betriebstag aus, so kann rechentechnisch prognostiziert
werden, dass es an den entfernt angrenzenden Ortsrandern und schutzbediirftigen Bereichen
zu keiner Uberschreitung der hier herangezogenen Richtwertanteilen kommen wird. Eine vor-
habenbedingte Zusatzbelastung an den Bezugsorten kann damit ausgeschlossen werden. Der
anzustrebende Schallimmissionsschutz wird damit kiinftig ausreichend gewabhrleistet. Aufgrund
der gewahlten Maximalwertansatze liegt somit auch ein ausreichender Vertrauensbereich der
Prognoseergebnisse gegeniber den zu gewahrleistenden immissionsrechtlichen Anforderun-

gen vor.

Auf die in Abschnitt 9 angegebenen SchutzmalRnahmen und Hinweise wird abschlieRend

nochmals hingewiesen.

Roéthenbach a. d. Pegnitz, den 27.11.2020

I

F
_:“ r——

Klaus Schwarz ;
Geschéftsfuhrer \ _

Messinger + Schwarz C10adA>
Bauphysik- Ingenleur-GeseII\SChaft mbH -
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Bild 1: Wohnbebauung WA Bronnamberg (IO 1 hinten)

Bild 2: Plangebiet mit Einfahrt Richtung Westen

Bild 3: Wohnbebauung MI Leichendorf (10 2+3) im Osten

Bild 4: Campingplatz (10 4) im Siiden
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Sand-Barthel GniBH
Sand — Kies — Schotter — Natursteine
L, Bronnamberger Weg - 90513 Zirndorf
Az Tel.: 0911/607918 - Fax: 0911/607911
Sand-Barthel GmbH - Bronnamberger Weg - 90513 Zirndorf Internet: www.sand-barthel.de
FIRMA BIG

Herrn Schwarz

Herr EIl - 01715253 659 27.03.2019

Aufstellung Larmgutachten

Die Menge der An- und Abfahrten variieren je nach Jahreszeit.
In den Sommermonaten rechnen wir mit diesem Tages-Schnitt:

ca. 10 Sattel
ca. 80 LKW 3,5-18To
ca. 40 PKW Solo oder mit Anhédnger

Betriebszeiten Anlieferung / Abholung:
Mo.-Do. 7.00-16.30 Uhr

Freitag: 7.00 — 15.00 Uhr

April-Okt.: Samstag: 8.00-12.00 Uhr

Brecherzeiten:

Vorwiegend in den Wintermonaten - ca. 20 Arbeitstage im Jahr
Datenblatt in der Anlage

Mit freundlichen GrifRRen

Herbert Ell
Sand-Barthel GmbH
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Ruckmeldung der
Fa. Barthel, siehe
Sehr geehrter Herr Bierwagen, nachfolgend!

die Aufstellung der Fa. Barthel zum Betriebsablauf (sieche Anhang) musste sicherlich Giberarbeitet werden.
Hierzu noch folgende Nachfragen:

Entfallt die Siebanlage — nur noch Brecherbetrieb? Max. Betriebs-/Zeitansatz rund 4 Std. wie bisher?
entfallt nicht — 2x Sandsiebanlage , 1 x Trommelsiebanlage - Betriebsdauer ganztagig ca. 2x die Woche
1 x Brecheranlage — vorwiegend im Winter, ca. 20-30 Tage im Jahr

Annahme Radladerbetrieb sowohl fiir die Brecheranlage hinten als auch fiir das Beladen der Lkw auf dem restlichen
Betriebsgelande — Zeitdauer max. rund 4 Std?
Radladerbetrieb wahrend unserer gesamten Offnungszeiten

Bleibt es bei der Anzahl von rund 10 Sattel u. rund 80 Lkw (3,5-18t) Anfahrten?.

Schwierig einzuschatzen, variiert nach Jahreszeit, von April bis Oktober ca 20 Sattel, Feb/Marz/Nov/Dez ca. 10
Sattel

Im Jan und Feb fast kein Betrieb. Die ca. 80 LKW 3,5-18 to kdnnen wir so lassen , auch hier ist es natlrlich
saisonabhangig

Wie viele der Lkw- Zu- u. Abfahrten fahren Uber die Waage (alle oder nur rund 50 %)?

Rund 50% Uber die Waage und bringen Aushub oder Bauschutt mit und fahren dann zu den entsprechenden
Haufwerken der Halde

Die restlichen 50% fahren direkt zu dem jeweiligen Material und werden von dort mit dem Radlader verladen und
verwogen.

Wie viele Lkw kippen Material in die Lagermulden ab oder werden per Radlader von dort beladen?
Siehe oben

Kippen die Lkw den Bauschutt fir den Brecher hinten auf Halde oder vor die Anlage — wie viele Lkw liefern im
Durchschnitt Material an?

Der Bauschutt wird auf eine Halde im Brecherbereich gekippt, damit bei Brecherbetrieb direkt von dort bestlickt
werden kann.

Werden die ,Schittgutboxen* taglich gewechselt bzw. per Lkw aufgenommen oder abgestellt — Anzahl?

Es handelt sich hier nicht um Container, sondern um fest installierte Abteile aus Beton-Fertigteilen oder Beton-
Legobldcken. Diese werden nicht verstellt oder

bewegt.

Werden kinftig die Lkw vor der Halle per Dampfstrahler gereinigt — wie viele und Dauer je Reinigung?
Fur LKW und Radlader planen wir einen Waschplatz IN der Halle

Bleibt es bei rund 40 Pkw An- u. Abfahrten? Fahren die Pkw Uber das Gelande bzw. auch zu den Lagermulden — wo
liefern sie den Bauschutt etc. an?

Auch hier ist die Menge der Fahrzeuge saisonbedingt unterschiedlich. Von Mai — Oktober kdnnen es auch mal einige
mehr sein, in den Wintermonaten , wenn auch

Samstags nicht mehr gedffnet ist, haben wir sehr wenig PKW-Betrieb, hier handelt es sich dann um ca. 10-15 Fzg
am Tag. Die meisten PKW holen nur Material ab, eine

Abgabe von Bauschutt ist sehr selten. Die PKW fahren alle Gber die Waage, dann zu den entsprechenden
Materialboxen und nach dem Beladen wieder zurlick auf die

Waage.

Mit freundlichen GriiRen

Klaus Schwarz


Sc
Textfeld
Rückmeldung der Fa. Barthel, siehe nachfolgend!
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Cadna/A-Berechnung
Version 2020 (32 Bit)
Datei:

Start:
Berechnungsparameter:
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20.11.2020

Allgemein

Land

Max. Fehler (dB)

Max. Suchradius (m)
Mindestabst. Qu-Imm
Aufteilung

Rasterfaktor

Max. Abschnittslange (m)

Min. Abschnittslange (m)

Min. Abschnittslange (%)

Proj. Linienquellen

Proj. Flachenquellen
Bezugszeit

Bezugszeit Tag (min)
Bezugszeit Nacht (min)
Zuschlag Tag (dB)

Zuschlag Ruhezeit (dB)
Zuschlag Nacht (dB)

DGM

Standardhéhe (m)
Gelandemodell

Reflexion

max. Reflexionsordnung
Reflektor-Suchradius um Qu/Imm
Max. Abstand Quelle - Immpkt
Min. Abstand Immpkt - Reflektor
Min. Abstand Quelle - Reflektor
Industrie (ISO 9613)
Seitenbeugung

Hin. in FQ schirmen diese nicht ab
Abschirmung

10:55:01

Deutschl. (TA Larm)
0
2000
0

0.5

1000

1

0
An
An

960

Triangulation

3
100.00 100.00
1000.00 1000.00
0.50 1.00
0.5

mehrere Obj

An

ohne Bodendampf. Gber Schirm
Dz mit Begrenzung

Schirmberechnungskoeffizienten C1,23.0 20.0 0.0

Temperatur (°C)

rel. Feuchte (%)

Windgeschw. flir Kaminrw. (m/s)
SCC_CO0

Stralle (RLS-90)

Streng nach RLS-90

Schiene (Schall 03)

10
70
3
0.00.0

Streng nach Schall 03 / Schall-Transrapid

Fluglarm (AzB)
Streng nach AzB
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Nachweis- und Berechnungsblatt - kurzzeitige Gerauschspitzen nach TA Larm

Bplan ,,RangaustraBe” in Zirndorf — Leichendorf, Errichtung einer Bauschutt- u. Erdaushublagerstatte

Gebietsausweisung: WA Mi
Immissionsrichtwert: Tag 55 60 dB(A)
Nacht 40 45 dB(A)
Grenzwert-Spitzenpegel: Tag 85 90 dB(A)
Nacht 60 65 dB(A)
Nr. [Beriicksichtigte Schallemittenten Lwa dB(A)
1 |beschleunigte An-/ Abfahrt Pkw 92.5
2 |Kofferraumschliefien Pkw 99.5
3 |beschleunigte Abfahrt Lkw 96.5
4 [Druckluft Betriebsbremse Lkw 103.5
5 |Ladetatigkeiten Radlader laut 115
Nachweis des Spitzenpegels fiir |10 1 OG West WA Anforderung eingehalten
Nr. | Abstand(m)| Ds (dB) | Dy, (dB) [ De (dB) Lp,ist Tag Nacht
1 619 63.81 28.69 ja
2 625 63.90 35.60 ja
3 450 61.04 35.46 ja
4 450 61.04 42.46 ja
5 450 61.04 53.96 ja
Nachweis des Spitzenpegels fiir |10 2 OG Ost Mi Anforderung eingehalten
Nr. | Abstand(m)| Ds (dB) | Dy, (dB) [ De (dB) Lp,ist Tag Nacht
1 750 65.48 5.00 22.02 ja
2 730 65.25 5.00 29.25 ja
3 770 65.71 5.00 25.79 ja
4 800 66.04 5.00 32.46 ja
5 800 66.04 5.00 43.96 ja
Nachweis des Spitzenpegels fiir IO 4 EG Camping WA Anforderung eingehalten
Nr. | Abstand(m)| Ds (dB) | Dy, (dB) [ De (dB) Lp,ist Tag Nacht
1 450 61.04 5.00 26.46 ja
2 470 61.42 5.00 33.08 ja
3 450 61.04 35.46 ja
4 480 61.60 41.90 ja
5 480 61.60 53.40 ja
Legende: Dq: Pegelabnahme im Freifeld (Halbkugel)
Dym Pegelabnahme durch Bodendampfung
D.: Pegelabnahme durch Abschirmung
Lp: Spitzenpegel am Immissionsort

spitzenpegel . XLS





